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Mittwoch den 4. Juli.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung in Feld-Poſt-Angelegenheiten.

Es werden fortan Privat Päckereien zur Beförderung an die im Felde ſtehenden mobilen Truppen unter folgenden Bedingungen
angenommen:

1) Die Packete dürfen nur Bekleidungsſtücke, Ausrüſtungsgegenſtände, Wäſche, Stiefeln und dergleichen; nicht aber Eßwaaren enthalten.
2) Zu dem einzelnen Begleitbriefe darf ſtets nur ein Packet gehören daſſelbe kann bis 15 Pfund ſchwer ſein.
3) Der Begleitbrief muß genau ergeben zu welchem ArmeeCorps, welcher Diviſion, welchem Regimente, welchem Bataillon welcher

Compagnie (oder ſonſtigem Truppentheile) der Adreſſat gehört, welchen Grad und Characker, oder welches Amt derſelbe bei
der Militair Verwaltung hat.

4) Die Verpackung der Sendung muß eine ſehr haltbare, feſte ſein. Die Signatur kann aus einigen Buchſtaben beſtehen. Am Beſten
iſt eine gute Verpackung in Wachsleinen, gehörig vernäht und verſiegelt, mit aufgenähtem Leinen, worauf der
Name des Empfängers und die Benennung des Truppentheils, bei welchem derſelbe ſteht, als Signatur deutlich aus
geſchrieben ſind. Bei der Transportweiſe, wie ſie im Felde nur ſtattfinden kann, empfiehlt ſich nicht die Anwendung von Kiſten;
unförmliche Kiſten ſind als Privat Päckereien gänzlich ausgeſchloſſen.

5) Eine Angabe des Werthes iſt nicht zuläſſig, ebenſo wenig die Entnahme von Poſtvorſchuß.
6) Der Abſender muß ſich auf dem Begleitbriefe möglichſt auf der Rückſeite deſſelben nach Name und Wohnort nennen.
7) T Porto beträgt ohne Rückſicht auf die Entfernung für jedes Pfund 1 Sgr.; als geringſter Satz wird der Betrag von 5 Sgr.

erhoben.
8) Dieſe Gebühr muß vom Abſender bei der Poſt Aufgabe frankirt werden.

Die Privat Päckereien der obenerwähnten Art werden durch die Königlichen Poſt Anſtalten nach Abgabe Depots Orten geleitet,
von wo demnächſt die Abholung durch Königliche MilitairCommagados, gemäß einer zwiſchen der Königlichen Militair Verwaltung und
der Poſt Verwaltung getroffenen Uebereinkunft, ſtattfinden wird. Hiernach kann für dergleichen Sendungen eine gewiſſe Lieferfriſt nicht
eingehalten werden. Es iſt jedoch nach allen Richtungen hin die Vorkehrung getroffen, daß die Königlichen Armee-Corps, ſobald eine
hinreichende Zahl von Packeten für die betreffenden Truppentheile zur Abholung bereit liegt, davon in Kenntniß geſetzt werden damit
wegen der Abholung durch ein Militair Commando die weiteren Anordnungen getroffen werden können.

Vorſtehendes bezieht ſich nur auf die Privat Päckereien an die im Felde ſtehenden mobilen Truppen.
Jn Bezug auf die Privat Päckereien an ſolche Militairs und Militairbeamte,

welche in Feſtungen als Beſatzung ſtehen, oder
bei Erſatz Bataillonen und Erſatz Escadrons an einem feſten Standquartier befindlich ſind, oder
zu ſtehenden Lazarethen in beſtimmten Orten des Jnlandes gehören, oder
als Etappen- Offiziere einen feſten Standort haben oder überhaupt an einem beſtimmten Wohnort dauernd ihren Aufenthalt be

halten haben,
verbleibt es in ſo fern bei den bisherigen Vorſchriften, als Sendungen dieſer Art ſtets nach dem Orte, welchen der Abſender verzeichnet,
befördert und darauf die ſonſt in Friedenszeiten für dergleichen Päckereien geltenden Tarife in Anwendung gebracht werden.

Berlin, den 28. Juni 1866.

e e he n.Die Lotterie, welche der König Wilhelm Verein zur Unteſtützung preußiſcher Krieger und deren zurückgebliebenen Familien ver
anſtaltet, beſteht aus 50,000 Looſen zu 2 Thalern Einſatz und mit 3,344 Geldgewinnen im Geſammtbetrage von 47,400 Thalern unter
folgender Vertheilung:

1 Gewinn zu 10,000 Thlr. 10 Gewinne zu 100 Thlr.

t 3,900 20 e1 2,000 2 100 251 2 1,000 2 200 3 2 202 Gewinne 500 1,000 e3 300 2,000 52005

Die Looſe ſind zu haben bei ſämmtlichen Königlichen Lotterie -Einnehmern und außerdem in Berlin bei dem Central Bureau
des Vereins im Königl. Schauſpielhauſe von 11 2 Uhr.

Die Ziehung wird in nächſtmöglicher Kürze erfolgen und durch die Tagesblätter kundgemacht. Gewinnliſten werden bei den
Königl. Lotterie Einnehmern zur Einſicht ausliegen.

Der Anſpruch auf den Gewinn erliſcht zu Gunſten der Vereinszwecke, wenn der Gewinn nicht bis zum 90. Tage nach dem
Datum der Gewinnliſte hier abgefordert iſt.

Die Deckungsmittel für die Gewinne werden bei der Königl. Seehandlung niedergelegt.
Berlin, den 11. Juni 1866.

König- Wilhelm Verein
zum Beſten der mobilen Armee und deren Angehöriger.

Gen. Lieut. v. Alvensleben. Geh. Commerz. Rath Bleichröder. HofLief. Borchardt. Geh. Hofrath Dome. Lotterie
Ober Einn. L. Eichborn. Geh. Sanit. Rath Friedheim. HofLief. L. Gerſſon. Gen. Jnt. v. Hülſen. Geh. Ober
FinanzRath Frh. v. Lentz. Commiſſ. Rath. Littfaß. Director gen otelbeſizer A. Mühling. Hof Mar
ſchall Graf Perponcher. Rentier Pinckert. Rittmeiſter v. Prillwitz. Profeſſor Richter. Rentier Schulz Leiter ofen.

Muſik Director Wieprecht.



Bekanntmachung. Das am Altenburger Damme belegene
Rothenſche Haus und ein Theil der Futtermauer neben demſelben
ſoll zum ſofortigen Abbruch verkauft werden.

Wir haben hierzu einen Termin auf
Donnerstag den 5. Juli d. J., Nachmittags 4 Uhr,

an Ort und Stelle anberaumt und erſuchen Kaufliebhaber, ſich da
ſelbſt pünktlich einzufinden.

Die Bedingungen des Verkaufs werden im Termine bekannt
gemacht. Merſeburg, den 30. Juni 1866.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung. Die Taxe der hieſigen Backwaaren pro

Monat Juni e. behält mit nachſtehenden Ausnahmen auch für den
laufenden Monat Gültigkeit.

Es verkaufen
a) von hieſigen Bäckern:

der Bäckermeiſter Heubner (Breiteſtraße)
ein Groſchenbrd mit 1 Pfd.,
ein Fünfgroſchenbrod mit 5 Pfd.

der Bäckermeiſter Schurig
ein Groſchenbrod mit 1 Pfd.,
ein Fünfgroſchenbrod mit 5 Pfd.

b) von hieſigen Brodhändlern:
die verehelichte Dorfmann

ein Fünfgroſchenbrod mit 5 Pfd.
Merſeburg, den 2. Juli 1866.

Die Polizei- Verwaltung.
Auction.

Mittwoch den 4. Juli e., von Vormittags 10 Uhr an,
ſollen in dem Hauſe des verſtorbenen Steinbruchsbeſitzers Carl Baar,
Winkel Nr. 727 in hieſiger Vorſtadt Altenburg, verſchiedene Nachlaß-
Gegenſtände, als: Betten, Meubles und Hausgeräthe, Kleidungsſtücke
und dergl. mehr, meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in Preuß.
Cour. verſteigert werden.

Merſeburg den 2. Juli 1866.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Pferde Auctöon
im Königlichen Haupt-Geſtüt Trakehnen.

Dienſtag, den 31. Juli d. J., Vormittags von 9 Uhr ab,
ſollen hierſelbſt circa 100 überzähliche Geſtütpferde, beſtehend aus
Landbeſchälern, Mutterſtuten (welche von Hauptbeſchälern gedeckt
ſind), 4 jährigen Hengſten und Stuten und einigen jüngeren Fohlen,
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Sämmtliche 4 jährigen und älteren Pferde ſind mehr oder
weniger geritten und werden vom 25. bis inel. 28. Juli e., Mor
ens von 8 bis 11 Uhr auf Wunſch gezeigt. Die Courirzügehalten in Trakehnen; für Perſonen Beförderung von und zum Bahn-

hofe wird in dieſer Zeit geſorgt ſein.
Trakehnen, den 12. Juni 1866.

Die Geſtüt-Commiſſio n.
Kirſchen- Verpachtung.

Donnerſtag den 5. Juli e., Nachmittags 5 Uhr,
ſollen die an der Naumburger Straße befindlichen Sauerkirſchen
in hieſiger Flur gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend im Schrö-
terſchen Gaſthofe daſelbſt verpachtet werden.

Kleinkayna, den 1. Juli 1866.
Der Ortsvorſtand.

Einige Wohnungen ſind von jetzt ab in meinem Hauſe an ſtille
Leute zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. Näheres Brühl
352 1 Treppe.

Stube und Kammer nach dem Hofe iſt an eine einzelne Perſon
zu vermiethen Brühl 347.

Zwei Logis im Preiſe von 16 Thlr. und 30 Thlr. ſind ſo-
ort zu vermiethen und 1. Octbr. zu beziehen Entenplan, Ritter-
gaſſe 194.

Merſeburg, den 2. Juli 1866. aWohnungs-Vermiethung.
Das Logis Unteraltenburg Nr. 722 parterre, beſtehend

aus ſechs heizbaren Stuben und Zubehör, auch Pferdeſtall und Wa
genſchuppen, iſt von jetzt ab zu vermiethen und zum 1. October d. J.
zu beziehen. Höne, Sergeant und Regiments Schneider.

Eine freundliche Wohnung iſt zu vermiethen Vorwerk Nr. 437.

Vorſtadt Neumarkt Nr. 918
ſind mehrere Logis mit Zubehör im Ganzen oder Einzelnen zu Mi-
chaelis zu beziehen.

Wohnungs- Anzeige.
Das von der Frau Oberförſter Becker bisher bewohnte Logis

iſt jetzt anderweit zu vermiethen und iſt ſogleich oder zum 1. Octo-
ber zu beziehen. H. Roſenthal, Wagnergaſſe 114.

Ein Logis von zwei Stuben, Kammer, Küche, Mitgebrauch des
Waſchhauſes und allem Zuhehör, iſt an ſtille Miether von jetzt ab
zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen Prommenadenweg bei

F. Franke, Zimmergeſell. Concert. Militairmuſik.

Ein Logis iſt an ruhige Leute zu vermiethen und 1. October
d. J. zu beziehen Oberburgſtraße 287.

Logis-Vermiethung.
Ein Logis in der zweiten Etage beſtehend aus zwei Stuben,

Kammer, Küche, Entree nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und ſogleich
oder zum 1. October zu beziehen Rittergaſſe Nr. 179.

Ein Logis von Stube, Schlaffkammer, Küche und Stall iſt zu
vermiethen Vorwerk Nr. 436.

Oelgrube Nr. 314 iſt ein Familienlogis zu vermiethen.
Oberbreiteſtraße Nr. 464 iſt ein Logis, zwei Treppen hoch, ſowie

ein Schuppen zu vermiethen bei Frau Roſch.
Auch iſt daſelbſt, eine Treppe hoch, eine möblirte Stube an einen

einzelnen Herrn zu vermiethen bei Frau Moses.
Ein kleines Logis iſt wegen Veränderung eines Landwehrmannes

zu vermiethen und ſogleich oder 1. October zu beziehen große

Rittergaſſe Nr. 155. rEin Logis iſt von jetzt ab zu vermiethen Brühl 358.
Zwei Logis, ein größeres und ein keines, letzteres womöglich

an kinderloſe Leute, ſtehen zu vermiethen und ſofort oder zu Michaelis
zu beziehen Breiteſtraße Nr.

Ein meinem Hauſe Entenplan Nr. 211 iſt ein Logis mit
Zubehör zum 1. October zu vermiethen.

Auch kann daſſelbe ſofort bezogen werden.

Philipp Gaab.
Pom Kriegs-Schauplatz

ſpecielle Ueberſichts Karten empfiehlt

Guſtav Lots.

S Lilionese, vom königl. preuß. Miniſterium ge
S pruüft, entfernt in 14 Tagen alle Hautunreinigkeiten,
Sommerſproſſen Leberflecken, zurückgebliebene

Pockenflecken, Finnen, trockene und feuchte Flech-
gelbe Haut, Röthe auf der Naſe und ſero-
Garantirt Fl. 26. Sgr. Fl. 15 Sgr.

Feytonga, von einem berühmten amerikaniſchen Zahn-
arzte erfunden hat die Kraft, jeden Zahnſchmerz augen-
blicklich zu beſeitigen; unter Garantie.

Hauptniederlage bei Günther Weißenborn in
Merſeburg.

Zu den tauſendfachen Erfahrungen,
daß der Timpeſche Kraftgries vor allen ähnlichen Producten unbe
dingt der beſte Erſatz für fehlende Muttermilch iſt, reiht ſich wiede
rum folgendes Zeugniß an:

Auf den Rath unſeres Arztes haben wir die Amme unſeres
Kindes, als daſſelbe einen Monat alt war, entlaſſen und daſſelbe
mit dem „Timpöé ſchen Kraftgries“ aufgefüttert. Nicht allein unſerm
Arzte, ſondern auch Herrn Timpé ſind wir den wärmſten Dank
ſchuldig für ſein herrliches Präpparat. Das Kind iſt jetzt ca. 1
Jahr alt und erfreute ſich ſtets des beſten Wohlſeins, ſowie einer nor
malen Entwickelung.

Dieſe Mittheilung wurde mir bei Entnahme eines größeren
Quantums Kraftgries von der Gattin des Herrn Maurermſtrs.

Riehle, Breite Weg Nr. 99.
Magdeburg, den 2. März 1866.

Alleiniges Depot für Merſeburg bei Günther Weißenborn.

Selterſer- u. SodaWaſſer
in vorzüglicher Qualität und ſtets friſcher Füllung offerirt
zu möglichſt billigen Preiſen

Merſeburg. Heinr. Schultze jun.,
Mineralwaſſer Anſtalt.

Lotterie Anzeige.
Zur 1. Klaſſe 134. Lotterie, welche am A. und

5. Juli gezogen wird, ſind noch Looſe zu haben beiuli udem Königl. Lotterie-Einnehmer Kieſelk ach in Mer
ſeburg.

n eeeeeeeeeeeeeeeeereeeererorMann.Donnerſtag den 5, d. M., Abends 75. Uhr, Abonnement
Ludwig Buchheiſter.



Mönigli. ariehns- Masse Agentar Weissenf els r. S.
Die Königl. Darlehns- Kaſſe zu Halle hat am hieſigen Platze eine Darlehns Kaſſen Agentur errichtet und

mich zum Vorſtand derſelben erannt.
Jn Würdigung dieſes Vertrauens werde ich in jeder Beziehung daſſelbe zu rechtfertigen und dem Darlehnſuchenden das Geſchäft

nach Kräften zu erleichtern und zu fördern mich beſtreben.
Das Bureau ſder Agentur befindet ſich in meinem Hauſe Kloſterſtraße Nr. 132, in welchem große trockene

und feſte Lagerräume für alle
lichen laſſen.

agren ein ſicheres und gegen jeglichen Einfluß der Witterungsverhältniſſe ſchützendes Unterbringen ermög

Die Geſchäftsſtunden ſind die gewöhnlichen der Werkeltage von 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.
Die Darlehne werden auf alle couranten dem Verderben nicht unterliegenden Rohproducte und Fabrikate, ſowie auf Pretioſen,

Cours habende Staats und Werthpapiere, wie überhaupt auf alle Gegenſtände gewährt, die im Handel vorkommen.
Zu ferneren Auskünften über Zinsfuß, Speſen, Dauer der Darlehne u. ſ. w. bin ich bei Anbringung der Anträge gern bereit.

Weißenfels, den 26. Juni 1866.
Wi ch t i ges H

V. Trinius.
er

aunsmittel.Wegen ihrer vortrefflichen Eigenſchaften gegen Keuchhuſten Halsbräune, Heiſerkeit, Verſchleimung, Catarrhe, Entzündung der
Luftröhre, Blutſpeien, Aſthma u. ſ. w. haben ſich die Stollwerck'ſchen Bruſt Bonbons ſeit 25 Jahren eines ſo ausgebreiteten
Rufes zu erfreuen, daß dieſelben in jeder Familie, namentlich auf dem Lande, wo Arzt und Apotheke nicht gleich zur Hand ſind ſtets
vorräthig ſein ſollten.

Niederlagen der Bonbons à 4 Sgr. per Packet befinden ſich in Merseburg bei Hermann Fiſcher, in Halle bei
E. F. Baentſch, in Weissenfels bei C. F. Zimmermann.

à

Flaſche
Qrt.

10 Sgr.

ſtopfung, Verſchleimung, Hämorrhoidalleiden 2e.
Der practiſche Arzt Herr Dr. Tieftrunk ſagt über

I vromme in Schaafſtädt.

A. La(Apotheker I. Claſſe)

magenſtärkender Kräuter-Liqueur“),
bereitet aus den beſten Alpenkräutern und Südfrüchten.

General-Depot bei F. Laage Co. in Halle as.
Lieblich von Geſchmack, iſt dieſer Liqueur ein bis jetzt nicht übertroffenes, unſchätzbares und billigſtes Hausmittel

gegen alle Magenleiden, als: Magenkrampf, Magendrücken, Magenerkältung und Ueberfüllung Ver-

denſelben
Seine Bereitung iſt ſachgemäß ausgeführt, und wird magenſtärkend, namentlich für
ältere Leute bei mäßigem Genuß, wirken.

Nur zu haben bei Herrn g. Wiese in Merſeburg, M. Rummel in Lauchſtädt, Carl

à

Flaſche E

S Art.10 Sgr.

Zum Beſten
hülfsbedürftiger Familien von zu den

Fahnen einberufenen Kriegern:
Pokal u. Inſtrumenkal-Concert,

Mittwoch den 4. Juli 1866, Abends 7 Uhr,

im Riſchgarten,
unter Mitwirkung mehrerer Geſangvereine (70 Sänger) und der
Capelle des Herrn Buchheiſter.

Programm.
1) Großer Eröffnungs Marſch von Moskau.
2) Feſt Ouverture von Leutner.
3) Weihgeſang. Ged. von Keubler z comp. von Abt.
4) Die Wacht am RNhein. Ged. von Müller von Königswinter;

comp. von Wilhelm.
5) Cavatine aus dem Freiſchütz von C. M. von Weber.
6) Boruſſia. Preußiſche Volkshymne. Ged. v. Herklots;

comp. für Chor und Orcheſter von Spontini.
7) Finale aus Adele de foix von Reiſſiger. 4
8) Held Friedrich. Ged. v. Firmenich comp. von Kücken.
9) Schwertlied. Ged. v. Körner comp. v. C. M. v. Weber.

10) Recitativ und Chor aus Nebucadnezar v. Verdi.
11) Der gute Kamerad. Ged. von Uhland. Volkslieder von
12) Mitten ins Herz. Ged. von Chamiſſo. Silcher.
13) Choral. Ein feſte Burg c. für volles Orcheſter.
14) Preußen Marſch von Golde.

Entrée 2 Sgr., ohne jedoch der Wohlthätigkeit Schranken zu
ſetzen. Sollte die Ausführung des Concertes durch ungünſtige Witte
rung an dem beſtimmten Tage verhindert werden, ſo wird einer der
folgenden dafür mittels Ausklingens bezeichnet werden.

Wenn in der jetzigen ernſten Zeit ſo manche Klänge und Lieder
verſtummen müſſen, ſo dürften doch die obengenannten den Gefühlen
und Empfindungen der Gegenwart entſprechend gefunden werden.
Mögen ſie denn recht viele Hörer finden! Möge der Ertrag für
den angegebenen vaterländiſchen Zwecke ein recht erfreulicher ſein!

J. A. Brandt.
Bezug nehmend auf obige Concert Anzeige erlaube ich mir er

ebenſt zu bemerken, daß ich für Speiſen und Getränke, beſondersfür ein gutes friſches Töpfchen Bier, ſowie für prompte Bedienung

eifrigſt Sorge tragen werde. Der Garten wird brillant erleuchtet
und entſprechend decorirt ſein. Otto Möllnitz.

Chemnmit zer tiefſ chwarzeI

Canzlei- u. ComptoirTinte,
für Cänse- und Stahlfedern,

vorzüglich gute Qualität, in Flaſchen von 1 Sgr. bis 10 Sgr.,
empfiehlt die Papierhandlung von

Guſtav Lots.
Ein Regenſchirm iſt bei mir ſtehen geblieben. Der Eigenthümer

et denſelben beim Drechslermeiſter Vergerner in Empfang
nehmen.

Ein am Sonntag gefundenes Taſchentuch, „MI. T.“ gezeichnet,
kann gegen Jnſertionsgebühren abgeholt werden Dom Nr. 226
1 Treppe hoch.

Bekanntmachung.
Jn Folge unſres Aufrufs vom 25. d. M. ſind zur Fürſorge

für die Familien der aus der Stadt Merſeburg zu den Fahnen ein
berufenen Krieger bis jetzt folgende Beiträge eingegangen, vom

Paſtor Gruner 2 Thlr., Oeconom Schäfer sen. 1 Thlr., Lehrer
Mehr 1 Thlr., Frau Lieutenant Feige 1 Thlr., Paſtor Heineken,
Collecte am Bettage, 6 Thlr. 6 Sgr., Staatsanwalt Steinkopff
10 Thlr., Buchbindermeiſter J. V. 5 Thlr. arme Seffner
2 Thlr. (pro Juli), Stadtſecretair Thörmer 1 Thlr., Kaufmann
Brüg 1 Thlr. Pol. Secr. Gründling 1Thlr., Beigeordneten Karl
ſtein 2 Thlr., Böttchermeiſter Grube 1 Thlr., Magiſtrats Aſſeſſor
Kühn 2 Thlr. (pro Juli), Kanzleirath Brüder 10 Sgr., Privatier
Maſcher 3 Thlr., Reg. Rath Lenz 3 Thlr. (pro Juli), Oberforſt
meiſter v. Brixen 6 Thlr., Magiſtrats Aſſeſſor Stollberg 2 Thlr.
Sattlermeiſter Friedrich 1 Thlr. Mag. Diener Thurm 10 Sgr.,
Mad. C. M. 1 Thlr., Kaufm. Fritzſch 5 Thlr., Kreisger. R. Knauth 2
Thlr., Kupferſchmiedem. Chr. Wiegand 2 Thlr., Reg. Secr. Seger
3 Thlr. Reg. R. Reymann 20 Thlr., Oberlehrer Dr. Witte 5
Thlr., Kaſſen Control. Gerber 5 Thl., Kanzl. R. Roſtock 2 Thlr.,
Reg. Secr. Aſſiſt. Wolny 1 Thlr., Reg. Kanzl. Mundt 1 Thlr.,
Reg. Kanzl. Jahn 1 Thlr., Reg. Seer. Rzepulsky 1 Thlr., Reg.
Seer. Aſſiſt. Lange 1 Thlr., Reg. Secr. Aſſiſt. Böttger 1 Thlr.
Kanzl. R. Franke 2 Thlr., Reg. Secr. Scheffler 2 Thlr., Reg.
Secr. Krumhaar 2 Thlr., Reg. Hauptk. Buchhalter Weber 1 Thlr.
Reg. Hauptk. Buchhalter Steffenhagen Thlr., Reg. Hauptk. Buch
halter Dießner 1 Thlr., Reg. Hauptk. Aſſiſt. Schoch 20 Sgr. Reg.Hauptk. Buchhalter Heer 2 Thlr., Reg. Hauptk. Buchhalter Wohl

farth 2 Thlr., Ober Geom. Henßen 2Thlr., Reg. Hauptk. Ober
Buchhalter Schröter 2.Thlr., Reg. Hauptk. Buchhalter Bornkamm
2 Thlr., Reg. Hauptk. Kaſſirer Herrmann 3 Thlr., Reg. Seer.
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Aſſiſt. König 2 Thlr., Militair Anwärter Habecker 5 Sgr. Reg.
Secr. Bahre 1 Thlr., Reg. Seer. Aſſiſt. Lauenroth t Thlr. Kanzl.

Rath Werkmeiſter 2 Thlr., Reg. Secr. Poller 2 Thlr., Reg. Kanzl.
Gehrhardt 5 Sgr., Reg. Kanzl. Mohrſtedt 15 Sgr. Reg. Känzl.
Eberhardt 10 Sgr., Reg. Kanzl. Diätar Kirchner 10 Sgr., Reg.
HülfsKanzl. Münzer 10 Sgr., Reg. Kanzl. Rudloff 20 Sgr.,
Reg. Kanzl. Arndt 10 Sgr., Reg. Secr. Diätar Bornkamm 1
Thir., Kaufm. Schönlicht 5 Thlr., Hoſpit. Aufſ. Gielsdorf 15 Sgr.
in Summa 142 Thlr. 26 Sgr.

Fernere Beiträge werden von den Unterzeichneten und im hieſi
gen Staatſecretariate angenommen.

Merſeburg den 2. Juli 1866.
Der Local-Hülfs- Verein für die Stadt Merſeburg.
Seffner. Karlſtein. Kühn. Kieſelbach. Stollberg.
Berger. Jurk. Otte. Hunger. Roſtock. Seger. Wieſe.

Backhaus. Schulze. Zimmermaam
Nachweiſung

der für den hieſigen Bezirks Hülfs Verein zur Unterſtützung der
Truppen im Felde und deren Familien 2c. in der Zeit vom 29. Juni
bis mit 2. Juli 1866 bei der unterzeichneten Kaſſe eingegangenen
Beiträge von

Frl. C. v. Gehrhardt 10 Thlr., v. Rohr 10 Thlr. Frau Rauchfuß
10 Thlr., Rauchfuß 10 Thlr., Finſterwalder 1 Thlr., Kathe 1 Thlr.,
Schröder 1 Thlr., Wächter 20 Sgr., Biedermann 1 Thlr., Wießner
15 Sgr., Dr. Delbrück 3 Thlr., Böhme 1 Thlr., Gentzſch 15 Sgr.,
Eulau 15 Sgr., Robitzſch 10 Sgr., Stein 15 Sgr., Müller 15
Sgr., Hoffmann II. 5 Sgr., Lehmann 5 Sgr. Fehre 5 Sgr.,
Weber 10 Sgr., Berger 15 Sgr., Thiele 2 Sgr. 6 Pf., Bergunder
10 Sgr., Kaske 1 Thlr., Grundmann 10 Sgr., Strich 10 Sgr.
Henze J. 5 Sgr., Heyde 10 Sgr., Freudenberg 10 Sgr., Henze
II. 5 Sgr., Jfland 5 Sgr., Melle 15 Sgr., Rogalla 5 Sgr.,
Berge 5 Sgr., Hammer 5 Sgr., Zobel 5 Sgr., Hartmann 5 Sgr.,
Hoffmann I. 5 Sgr., Engler 5 Sgr., Damm 5 Sgr., Schacher 10 Sgr.,
Kellner 5 Sgr., Cluß 10 Sgr., Dönſtock 5 Sgr., Luther 2 Sgr.
6 Pf., Degenhardt 5 Sgr., Naumann 5 Sgr., Drieſchner 2 Sgr.,
Billeb 1 -Thlr., Schmalenberg 1 Thlr., Frl. Rauchfuß 1 Thlr.,
Frl. Rauchfuß 1 Thlr., Frl. Rauchfuß 1 Thlr., Frl. Stöckigt 2
Thlr., Kühne 5 Sgr., Moll 10 Sgr., Kaske 10 Sgr., Kürbis 5
Sgr., ſämmtlich aus Halle. Graf v. Hohenthal 50 Thl., Frau
Gräfin von Hohenthal 25 Thlr., Comteſſe J. v. Hohenthal 5 Thlr.
Comteſſe Al v. Hohenthal 5 Thlr., Graf E. v. Hohenthal 3 Thlr.,
ſämmtlich aus Dölkau, Frau Gräfin v. Strachwitz z. 3. in Zü
rich in der Schweiz 5 Thlr., König 2 Thlr., Seyfert 1 Thlr., Frau
Flöter' 15 Sg., Jgf. Opitz 10 Sg., Fr. Michau 10 Sg. Jgf. Saalfeld 2
Thlr., F. Günther 1 Thlr., Hildebrand 15 Sgr., Hoffmann 10 Sgr.,
Jakob 10 Sgr., Gawlik 1 Thlr., Jgfr. Starke 10 Sgr. Jgfr.
Buche 10 Sgr., Jgfr. Peritz 2 Sgr. 6 Pf., ſämmtlich aus Dölkau,
Ehrenberg 2 Thlr., Freiherr v. Grüter 10 Thlr., Höne 10 Thlr.,
v. Brixen 10 Thlr., Freiherr v. Reibnitz 20 Thlr., Brandes Lauch-
ſtädt 25 Thlr., v. Brederlow 10 Thlr., v. Noſtitz 10 Thlr., Morath
5 Thlr., Helbig 2 Thlr., Hamann 1 Thlr, Schede 5 Thlr.,
Helmke 3 Thlr., ein Ungenannter 10 Sgr., Hahn 5 Thlr., Peters
5. Thlr., Bretſchneider 1 Thlr., Dreikluft 2 Thlr, Rittergut
und Gemeinde Creypau 5 Thlr. 25 Sgr., Seiler Kirchfähren-
dorf 1 Thlr. Außerdem monatlich 15 Sgr. fortl. Beitrag während
des Kriegszuſtandes, Hoffmann 5 Thlr., Hoffmann 5 Thlr., Hoff
mann 5 Thlr., Hunger 5 Thlr., Dießner 20 Sgr., v. Werder 10
Thlr., Frl. v. Werder 3 Thlr., Aſſ Rothe 3 Thlr., Monatsbeitrag pro
Juli bis Sept. c. Summa 340 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. Hierzu:
Einnahme bis mit 28 v. M. laut unſerer vor. Bekanntmachung
d. d. eod. mit 706 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. Sa. Summarum
1046 Thlr. 27 Sgr.

Merſeburg, den 2. Juli 1866.
Haupt Jnſtituten Kaſſe.

irchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Reſerviſt bei der 12. Comp. Kgl. 4. Thür. Landw.

Jnf. Reg. Nr. 72 Kruſe ein Sohn.
Mittwoch den 4. Juli, Abends 6 Uhr liturgiſche Gebets Andacht, gehalten

vom Hru. Diac. Leuſchner.
Stadt. Geboren: dem Handarb, Hirſch ein Sohn dem Gen, Comm.

Canzliſt Köhler eine Tochter dem Reg. Canzlei Aſſiſt. Beyer eine Tochter eine
außerehel. Tochter. Getrauet: der pract, Arzt in Löbejün A. F. Könnecke
mit Jgfr. A. M. Weddy hier der Handarb. F. W. Ehrt mit A. R. Pege hier.

Geſtorben: die Ehefrau des Handarb. Hirſch, 40 J. 1 M. 14 T. alt am
Kindbettfieber die Ehefrau des Bürgers und Fleiſchermſtrs. Martin, 73 J. alt, an
Altersſchwäche; der einzige Sohn des Tiſchlermſtrs. Lautzſchmann, 2 J. 4 M. alt,
an Mandelbräune die Ehefrau des Bürgers und Oeconom Schied, 73 J. 5 M.
alt, an Altersſchwäche die älteſte Tochter des Fabrikarb. Opitz, 5 J. 11 M. 14 T.
alt, an Unterleibsentzündung; die Ehefrau des Huſſchmiedegeſ. Schmidt, 42 J. 1
M. 14 T. alt am Nervenfieber.

Donnerſtag Nachmittags 5 Uhr Gottesdienſt in der Gottesackerkirche. Herr
Paſtor Heineken.

Reumarkt. Geboren: dem Handarb. Kunth ein Sohn; der unverehel. A.
Heſſelbarth ein Sohn. Geſtorben: der einzige Sohn des Bürgers, Oeconomund Ziegeleibeſ, Roſch, 10 M. 25 T. alt, an Jehntrampfen; die Ehefrau des

Handarb. Fiedier, 26 J. 12 T. alt, an Waſſerſucht; der Schuhmacherlehrling Ru
dolph, 17 J. alt, ertrank im Saalſtrom.Altenburg Geſtorben: die älteſte Tochter des Fuhrmanns Treibler sen.
31 J. 5. M. 10 T. alt, an Bruſtkrankheit.
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Nachrichten vom Kriegsſchauplatze.
Telegraphiſche Tepeſche vom 3. Juli.

Mittags traf der König in. Gitſchin ein. Die Straße bis Git
ſchin zeigt die Spuren eines heißen Kampfes. Der Feind iſt unge
ordnet nach links entflohen. Das Hauptquartier Friedrich Carls
iſt über Gitſchin hinaus verlegt und die Verbindung der erſten und
zweiten Armee vollſtändig hergeſtellt. Die Zahl der Gefangenen
beträgt etwa 5000. Die öſterreichiſchen Regimenter Hannover, Mar
tini und Ramming ſind faſt ganz, das achzehnte Jägerbataillon voll
ſtändig aufgerieben.

Die Vereinigung beider Armeen, des Kronprinzen und des
Prinzen Friedrich Carl iſt in Folge des glücklichen Sturmes gegen
Gitſchin als vollſtändig hergeſtellt zu betrachten. Trotz der anſtren-
genden blutigen Kämpfe iſt der Geiſt der preußiſchen Armee vortrefflich.

Erfurt, den 1 Juli. Soeben Mittag 12 Uhr, marſchiren,
geſchmückt mit Blumen und unter freudiger Begrüßung der hieſigen
Einwohner, die Truppen wieder hier ein, welche in dem Gefechte bei
Langenſalza betheiligt waren. In Schleuſingen rückten Abends
5 Uhr kleinere Abtheilungen baieriſcher Truppen ein, denen größere
bald nachfolgten. Am Sonnabend erfolgte der Einmarſch der Baiern
in Suhl. Sie zerſtörten ſofort die Telegraphenverbindung. Die
Poſtverbindung von Erfurt aus reicht nur noch bis Jlmenau.
Von Schleuſingen mußten ſich der Landrath und die Polizeibehörde
zurückziehen.

Die geſtrige Verſammlung der Wahlmänner im Thüringer Hofe
war zwar des ſtrömenden Regens wegen ſpärlich beſucht, aber
nicht ohne Jntereſſe, und nahm einen überraſchenden Ausgang. Die
Fortſchritts-Parthei ſah ſich durch ihre bekannten Führer vertreten
und bildete vielleicht die Mehrzahl der Anweſenden. Nachdem der
Verſuch abgewendet war, die Beſprechung auf einen majoriſirenden
Terrorismus zuzuſpitzen, ließen ſich die Canditaten für die Abgeord
neten Wahl vernehmen. Negierungsrath Jordan, von der Mittel
Parthei aufgeſtellt, ſprach ſich in klarer und entſchiedener Weiſe für
die Bewilligung der Mittel zur Kriegsführung und die Vertagung
des ſogenannten innern Conflicts aus, deſſen Beſeitigung nach ſeiner
Darlegung in keiner Weiſe als eine Bedinguug derſelben geltend zu
machen ſei. Dr. Eberty proclamirte zur nicht geringen Ueberraſchung
Derer, die ſeine vor wenigen Wochen am hieſigen Orte gehaltene
Wahlrede angehört hatten, zwar gleichfalls die Bewilligung der
Kriegsmittel, jedoch nicht ohne die Verſicherung hinzuzufügen, bei
den Verhandlungen darüber auf die Wahrung der Volksrechte eifrigſt
Bedacht nehmen zu wollen. Seine in dieſer Beziehung ſehr unbe-
ſtimmten Aeußerungen riefen vielfache Interpellationen hervor, deren
Beantwortung zumeiſt auf die Behauptung hinausging, mißverſtan
den zu ſein, ohne aber über die wirklichen An und Abſichten des
Redners eine größere Klarheit zu verbreiten, und ſchienen ſelbſt auf
ſeine Anhänger einen peinlichen Eindruck zu machen. Unter dem
Einfluſſe der von der Wiederwahl des bisherigen Abgeortneten ſich
abwendenden Stimmung wurde der Rechtsanwalt Wölfel mit ſicht
licher Sympathie eines großen Theils der Anweſenden zum Candi-
daten für die bevorſtehende Wahl in Vorſchlag gebracht. Herr Wöl-
fel lehnte zwar die Annahme der Candidatur in der entſchiedenſten
Weiſe und unbedingt ab, ſprach ſich aber in zündender, von dem
Beifall aller Anweſenden begleiteten Rede dafür aus, daß der Staats
Regierung alle zur Kriegführung erforderlichen Mittel zu gewähren
ſeien, mit dem einzigen Vorbehalte, daß die Ziele des Kriegs dieje
nigen wären die in Bezug auf Preußen und Deutſchland den pa-
tziotiſchen Erwartungen entſprächen, welche von allen vaterlandslieben
den Männern gehegt werden. Wenn wir uns der gebrauchten Aus
drücke recht erinnern ſo nannte der Redner es thörigt, auch nur
daran denken zu wollen, die Reorganiſation unſerer Armee, nachdem
ſie neue Lorbeeren in den Siegeskränz des preußiſchen Heeres gefloch
ten, ſelbſt in Anſehung eines einzigen Regiments zu beanſtanden
oder zu bekritteln. Nachdem ein anderer Redner, der von ſich ſelbſt
bekannte, bis vor wenigen Wochen noch ein entſchiedener Gegner
dieſer großen Maßregeln geweſen zu ſein, ohne Widerſpruch von
irgend einer Seite ihre Durchführung nicht blos als eine kluge, ſon
dern auch eine rechte That des Miniſteriums in warmen Worten
anerkannt hatte, und von anderer Seite die Nothwendigkeit dargelegt
war, den Grafen Bismark in dieſem Augenblicke an der Spitze der
Staatsgeſchäfte zu erhalten und der Durchführung ſeiner Politik,
deren glänzende Erfolge ſo klar vor Augen liegen, alle Kräfte zur
Verfügung zu ſtellen, trennte ſich die Verſammlung, ohne einen
bindenden Beſchluß zu faſſen.

Wenn das Verhalten hervorragender Führer der Fortſchritts
Parthei in hieſiger Gegend auf die Stimmung in ihrer Geſammtheit
ſchließen läßt, ſo ergeben dieſe Vorgänge für jeden Unbefangenen
eine vollſtändige Umkehr. Dieſe Parthei ſcheint endlich erkannt zu
haben daß die von ihr eingeſchlagene Bahn des Fortſchritts für das
Vaterland und ſeine höchſten Güter ein beklagenswerther Rückſchritt
war. Möge ſie an dieſer Erkenntniß feſthalten und et treu bleiben,
wenn es gelten wixd, ſie durch Handlungen zu bethätigen

Merſeburg, den 2. Juli 1866.
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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